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Ordentliche Gerichtsbarkeit

Ernannt:
zum Vorsitzenden Richter am Oberlandesgericht: Richter am 
Oberlandesgericht Lutz Hänisch und Vorsitzender Richter am 
Landgericht Christian Odenbreit in Potsdam; zur Richterin am 
Oberlandesgericht: Richterin am Landgericht Daniela Fischer 
in Neuruppin und Richterin am Landgericht Jasmin Wiriadid-
jaja in Potsdam; zur Richterin: Assessorin Juliane Mudrack

Ruhestand: 
Vorsitzende Richterin am Landgericht Sigrun von Hasseln-
Grindel aus Cottbus; Richterin am Amtsgericht Dr. Ute Filter 
aus Potsdam; Justizhauptsekretärin Marlies Zepp aus Eberswal-
de; Erster Justizhauptwachtmeister – A 6 – Werner Thiele aus 
Rathenow

Verwaltungsgerichtsbarkeit

Ernannt:
zur Vorsitzenden Richterin am Verwaltungsgericht: Richte-
rin am Verwaltungsgericht Katrin Fischer-Krüger in Cottbus und 
Richterin am Verwaltungsgericht Ariane Holle in Frankfurt 
(Oder); zum Richter: Assessor Arkadi Stephan

Sozialgerichtsbarkeit

Ernannt:
zur Justizamtfrau – A 11 –: Justizoberinspektorin Katrin Metz-
dorf bei dem Landessozialgericht

Notarinnen und Notare

Bestellt: 
zur Notarin: Notarassessorin Sofie Kernchen in Königs Wuster-
hausen

Beendigung der Notariatsverwaltung: 
Notar a. D. Joachim Rottenberg in Fürstenwalde/Spree für sei-
ne bisherige Amtsstelle in Fürstenwalde/Spree; Notarassessor 
Lucas Löbich in Königs Wusterhausen für Amtsstelle Tottewitz

Justizvollzug

Ernannt:
zum Regierungsrat (Beamter auf Probe): Helmut Schneider in 
Cottbus-Dissenchen; zum Justizvollzugsamtsinspektor  
– A 10 –: Olaf Kriegisch in Neuruppin-Wulkow; zum Betriebs-
inspektor – A 9 –: Andreas Stübe in Brandenburg an der Havel

Personalnachrichten

Ausschreibungen

Ministerium der Justiz und
für Europa und Verbraucherschutz

I.

Es wird – unter dem Vorbehalt der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen – Bewerbungen für die folgenden Stellen entgegen-
gesehen:

–	 bei dem Landgericht Potsdam

	 eine Stelle für eine Vorsitzende Richterin oder einen Vor-
sitzenden Richter am Landgericht 

	 (Besoldungsgruppe R 2 BbgBesO)

–	 bei dem Brandenburgischen Oberlandesgericht

	 eine Stelle für eine Richterin oder einen Richter am Ober-
landesgericht 

	 (Besoldungsgruppe R 2 BbgBesO)

–	 bei dem Amtsgericht Cottbus

	 eine Stelle für eine Richterin am Amtsgericht – als weitere 
aufsichtführende Richterin – oder einen Richter am Amts-
gericht – als weiteren aufsichtführenden Richter – 

	 (Besoldungsgruppe R 2 BbgBesO).

Wegen der an die Bewerberinnen und Bewerber zu stellenden 
Anforderungen wird auf die Allgemeine Verfügung der Minis- 
terin der Justiz vom 26. November 2007 (AnforderungsAV), 
veröffentlicht im Justizministerialblatt für das Land Branden-
burg vom 17. Dezember 2007, S. 180 ff., Bezug genommen.

Da in dem Bereich der Stellen der Besoldungsgruppe R 2  
BbgBesO für Vorsitzende Richterinnen oder Vorsitzende Rich-
ter am Landgericht sowie für Richterinnen oder Richter am 
Oberlandesgericht Frauen unterrepräsentiert sind, sind sie inso-
weit besonders aufgefordert, sich zu bewerben.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und Leistung bevorzugt berück-
sichtigt.

Die Ausschreibungen richten sich ausschließlich an Richterinnen 
und Richter, die bereits im Justizdienst des Landes Brandenburg 
beschäftigt sind.
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Bewerbungen sind bis zum 15. August 2018 auf dem Dienstweg 
an das Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucher-
schutz des Landes Brandenburg, Heinrich-Mann-Allee 107, 
14473 Potsdam, zu richten.

Es wird darauf hingewiesen, dass für die Bewerberinnen und 
Bewerber eine Mitteilung des Bundesbeauftragten für die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik zur Feststellung einer hauptamtlichen 
oder inoffiziellen Tätigkeit für den Staatssicherheitsdienst ein-
geholt wird.

II.

Es wird – unter dem Vorbehalt der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen – Bewerbungen für die folgende Stelle entgegenge-
sehen:

–	 bei dem Finanzgericht Berlin-Brandenburg

	 eine Stelle für eine Richterin oder einen Richter auf Probe
	 (Besoldungsgruppe R 1 BbgBesO).

Wegen der an die Bewerberinnen und Bewerber zu stellenden 
Anforderungen wird auf die Allgemeine Verfügung der Minis- 
terin der Justiz vom 26. November 2007 (AnforderungsAV), 
veröffentlicht im Justizministerialblatt vom 17. Dezember 2007, 
S. 180 ff., sowie auf die „Gemeinsame Allgemeine Verfügung 

über die Anforderungen für die Eingangs- und Beförderungs-
ämter im richterlichen und staatsanwaltschaftlichen Dienst (An-
forderungsAV)“ der Senatorin für Justiz und der Senatorin für 
Integration, Arbeit und Soziales vom 5. Dezember 2007, veröf-
fentlicht im Amtsblatt für Berlin vom 14. Dezember 2007, 
S. 3204 ff., Bezug genommen.

Da in diesem Bereich Frauen unterrepräsentiert sind, sind sie 
besonders aufgefordert, sich zu bewerben (§ 7 Abs. 4 LGG 
Brandenburg).

Eine Teilzeitbeschäftigung ist gemäß §§ 4, 5 BgbRiG möglich.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber und ihnen 
Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt. 

Bewerbungen sind bis zum 15. August 2018 auf dem Dienstweg 
an das Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucher-
schutz des Landes Brandenburg, Heinrich-Mann-Allee 107, 
14473 Potsdam, zu richten.

Es wird darauf hingewiesen, dass für die Bewerberinnen und 
Bewerber eine Mitteilung des Bundesbeauftragten für die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik zur Feststellung einer hauptamtlichen 
oder inoffiziellen Tätigkeit für den Staatssicherheitsdienst ein-
geholt wird.
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